
Was ist eigentlich G2P?

Die betriebliche Praxis steht im Mittelpunkt: 
Die G2P-Datenbank zeigt Beispiele, die

sich bewährt haben. 
Neben grundlegenden Angaben zum
Unternehmen gibt es eine Kurzbeschreibung
des Good-Practice-Modells:

Sie sind ein modernes Unternehmen und wollen Ihre
positiven Erfahrungen aus dem Bereich Arbeits- und
Gesundheitsschutz anderen Betrieben zugänglich
machen? Oder suchen Sie Anregungen für die betrieb-
liche Praxis? Dann hilft Ihnen die G2P-Datenbank der
Gemeinschaftsinitiative Gesünder Arbeiten (GiGA).

■ G2P ist eine Online-Datenbank mit Good-Practice-
Beispielen zum Arbeits- und Gesundheitsschutz von
Unternehmen aus NRW.

■ G2P gibt Firmen, Verwaltungen oder Institutionen
Ideen und Lösungsvorschläge für die eigene 
betriebliche Praxis an die Hand. Die Leitidee: 
„Von anderen lernen“.

■ G2P ist „selbsttragend“, das bedeutet, Sie können
selbst initiativ werden und mit Hilfe eines Frage-
bogens Ihr Projekt einbringen. Und das wird nicht
nur anderen Betrieben, sondern auch einer breiten
Öffentlichkeit präsentiert.

■ Das auslösende Ereignis erklärt die Vor-
geschichte zu dem Projekt. Beispiel: Ein Unter-
nehmen hat einen erhöhten Krankenstand.

■ Die Ziele verdeutlichen, was mit dem Projekt
angestrebt wird. Beispiel: Der Lärmpegel 
an den Arbeitsplätzen soll gesenkt werden.

■ Die Lösungswege zeigen konkret die prak-
tische Umsetzung. Beispiel: Die Mitarbeiter
bekommen ergonomische Stühle und nehmen 
an einer Rückenschule teil. 

■ Die Erfolge veranschaulichen, dass sich 
Investitionen in den Gesundheitsschutz lohnen.
Beispiel: Ein Unternehmen senkt Krankenstand
und Arbeitsunfälle oder schafft eine messbare
Verbesserung des Betriebsklimas.

Den Unternehmen einen praktischen Nutzen in Fragen
von Arbeits- und Gesundheitsschutz liefern – unter
diesem Aspekt wurde G2P konzipiert. Was bietet
Ihnen die Online-Datenbank?

■ Ein ständig wachsendes virtuelles Netzwerk 
mit Beispielen aus der betrieblichen Praxis; 
zum Online-Start sind rund 100 Projekte erfasst.

■ Eine komfortable Benutzerführung und die 
Möglichkeit, nach individuell vorgegebenen 
Kriterien zu recherchieren. Über eine Such-
funktion lassen sich die Beispiele filtern: Wenn 
Sie nur Praxisbeispiele aus einem bestimmten 
Wirtschaftssektor oder von Unternehmen ab 
einer bestimmten Größe suchen, können Sie 
Ihre Suche nach diesen Vorgaben einschränken.

■ Wenn Sie sich bei G2P registrieren, erhalten Sie
per E-Mail einen Newsletter mit den aktuellen
Praxisbeispielen.G2P = Go to Practice!



Gemeinschaftsinitiative
Gesünder Arbeiten e.V.

Wir helfen Ihnen weiter:Die Adressen im Internet:
www.good-practice.org

Good Practice –
gesunde Unternehmen

■ GiGA 
c/o Ministerium für Wirtschaft und Arbeit NRW
E-Mail: gesuender@rbeiten.org

■ Landesanstalt für Arbeitsschutz NRW
Ulenbergstraße 127–131, 40225 Düsseldorf
E-Mail: info@lafa.nrw.de

■ Das Staatliche Amt für Arbeitsschutz
in Ihrer Nähe: 0180 -1 02 20 22

■ Institut ASER e.V.
Corneliusstraße 31, 42329 Wuppertal
E-Mail: aser1@uni-wuppertal.de

■ Handwerkskammer Düsseldorf
Mülheimer Straße 6, 46049 Oberhausen
E-Mail: scharfenberg@uzh.hwk-duesseldorf.de

■ BGF-Institut der AOK Rheinland
Neumarkt 35–37, 50667 Köln
E-Mail: heinz.kowalski@bgf-institut.de

■ BKK Landesverband NW
Kronprinzenstraße 4–6, 45128 Essen
E-Mail: k.zunker@bkk-nrw.de

■ RWTÜV
Auf der Reihe 2, 45884 Gelsenkirchen
E-Mail: Karl-Heinz.Feld@rwtuev.de

■ RWE Energy AG
Rheinlanddamm 24, 44139 Dortmund
E-Mail: dietrich.bartelt@rwe.comKo
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Übersichtlich und informativ:
Die standardisierte Maske der G2P-Datenbank 
sorgt für eine einheitliche Darstellung. So werden 
die Projekte nachvollziehbar und Lösungsmodelle
übertragbar.

Vom konkreten Problem zur Lösung: 
Nach diesem Motto sind die Good-Practice-Beispiele
strukturiert. Wie ist die Ausgangslage? Warum ein
Arbeits- und Gesundheitsschutzkonzept? Welche
Schritte wurden umgesetzt? Was sind die Erfolge?

Die G2P-Datenbank ist keine kommunikative
Einbahnstraße! Zu jedem Praxisbeispiel wird 
ein Ansprechpartner im Unternehmen genannt. 
So können Sie um Rat fragen und Erfahrungen 
austauschen. Dahinter steht die Idee, ein virtuelles
Netzwerk für Arbeits- und Gesundheitsschutz
anzubieten. www.good-practice.org


